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Karlsruher
Freitags ,

Zeitu
den 2^ . August i8lo .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n » h a l t : Wien : StaatSrath - Paris : Schreiben des Fürsten von Eßling auS Spanien - L ° n -

d ° n : Berichte auS Spanien — Bukarest — Petersburg : Kriegsbericht .

L) e st r e i ch.
Wien , vom 14 August.

Die häufigen S tz'mqen im geheimen StaatSrath , zu
denen meistens der f- anz fische E : oß Bvthschaf er gezogen
wird, so wie die vielen besonder» Konferenzen , welche mit
tiefem Minister gehalten werden , scheinen auf wichtige Er¬
eigniss - ,u deuten. — Man sieht auch der Ankunft einer
hohen Miliiär - Person auS Pa - is entgegen . — Bei drm
russischen Win ster am Wiener Hefe treffen seit einiger
Z i viele Kuriere aus Prier«''urg ein , und eben so viele
gehen dahin ab. Vieles trugen früher die ErL-kerungen
wegen der östrcichifchen Unrerthanen in der Moldau und
Wallachei , welche so manche Noten und Gegen Note«
ve- anlaßren , und die noch nicht beendigt sind , zu diesem
häufigen Depeschenwechftl bei. Doch wird dieser Gegen-
St - rid , wie eS scheint , jezt bald ins Reine kommen . —
D . S im Auiandk verbreitete Gerücht , daß der russische
M n ster seit Kurzem sich etwas zurük ziehe, ist ohne allen
Grund .

Frankreich .
Paris , vom 17 August .

Ein Schreiben LeS Fü strn von Eßling an Se . Durch¬
laucht drS Fülsten von Neufchatel aus Salamanca vom
Ny - Zulp , gibt Nachricht von den Begebenheiten bei Al -
nmda . Des wesentliche Inhalt desselben besteht in fol-
Srndem : „Alle Berichte - die ich erhalten halte , meldeten^

daß die englische Armee eine rkkgängige Bewegung mache ;
eine Rekognoszi- i- ng wurde befohlen , und am 21 . ausge-
fühtl . . . Die englische Kavallerie wollte die Anhöhe ver-

theidigen , auf welcher daS Fort la Concrption erbaut ist.
Der General Treilhard warf sie mit einer solche « Lebhaf¬
tigkeit , daß der Feind eilfertigst dieses Fort verlassen mußte,
und nicht Arit hatte alle angelegten Mienen , um die Fe¬
stungswerke zu spreng,» u . anzuzünden. Drei Mmmkam -
msrn blieben rmv»rsi htt,ader diejenige , di« angezündetwurden̂
zerstörten das Ho .nwerk und m -chrere halbe Monde . . . .
Hierauf wurde die feindliche Infanterie u . Kavallerie , welche
L -,s linke Uier des Turonez besezte, vertrieben und 600
Reiter auf der Straße von Almeida mußten sich zurükzje -
Herr. Der Feind hinmließ uns auf seinem Rük,uge einige
Scharfschützen, die niedsrgehauen wurden, u . zog auf das
Cb . cis diess lezten Platzes. E « kam a-'Sdann wieder mit
zwei Bataillonen Infanterie , drei Kanonen und ungefähr
1800 Reitern und stellte sich in Bataillon auf der Linken
der Schlucht , welche das Val de la Mola von Almeida
trennt . Aber drei Regimenter leichter Reiterey, unter den
Befehlen des Generals Treilhard, zogen mit einer solchen
Entschlossenheit gegen ihn , daß er bald den Rückzug cm-
trat . Als Folge dieser rückgängigen Bewegung der
Engländer befand sich ihre Rechte zu la Guarda u ihre
Linke reichte gegen Pinhri hin. . . Ich ließ nun Almeida
berrnm «. . . Di « Infanterie - Division des Generals Loison
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bildete zwei Kolon » «» : sie war von der Division Mrrmel
unterstüzt , an deren Spitze das role Dragoner Regiment
tnarschirte , und von z Infanterie - Regimentern der Division
Marchand . Der Hr . Marschall , Herzog von Elchingen ,leitete selbst all « Bewegungen .

Die Dottrab -Division der englischen Armee , vom Ge¬
nerallieutenant Crawforh angeführt , besteht aus 2000 M .
Kavallerie und 8000 Mann Infanterie , welche die Position
zur Rechten von Almeida besetzten; se

'
nr leichte Infanterie

und mehrere Schwadronen Husaren des isten Regiments
bildeten die Vorposten vor und auf den linken Flanken -
dieser Festung - Der Angriff unserer Truppen war nach - l
drücklich und geschähe mit der größten Ordnung . . . Der
Feind vertheidigte das Terrein , und machte ein lebhaftes
Feuer mit dem kleine» Gewehr u . mit Bataillon « Stücken .
Aber er wurde nacheinander im Sturmmarsche , und ohne
den mindesten Anstand » vertrieben . — Nachdem General
Crawforb seine ganze Division wieder unter die Kanonen
der Festung gestellt hatte , glaubte er , wir würden Pvsto
fassen und es nicht wagen , ihn in dieser furchtbaren Po¬
sition anzugreiftn . Er war von einer Reserve gedekt,
welche auf den Anhöhen am linken Ufer der Coa stund .
Allein es marschieren vier Kolonnen strakS gegen den Feind ,
näherten sich ih >n, ohne sein Feuer zu beantworten . DaS
Feuer der Festung , obes gleich schlecht dirigirt war , wurde im
Augenblicke ausnehmend stark . Das Zte Husannregiment ,
von der übrigen Re '

itercp unterstüzt , fiel mit verhängtem
Zügel auf die englische Infanterie und hieb einen großen
Theil derselben nieder . Aber das Terrain war so beschwer¬
lich , daß eS dem Rest unserer Kavallerie unmöglich war ,
an dieser schönen Charge Anlheil zu nehmen . Die feind¬
liche Kavallerie weigerte stH standhaft , mit der unsrigen
Handgemeng zu werden ; fle sommelle sich auf den Wällen
der Festung , und eilte hierauf über die Coa zurükzuzehen .

Mittlerweile war die Brigade deS Generals Ferey , die
schon die ganze Rechte deS Feindes überflügelt hatte » im
Begriff , ihm denRükzug abzuschneiden , 5d« r ihn zu vöthigen ,
Ich in Almeida hinemjuwerfen , als der englische General
die Nothwendigkeit cinsahe , sich zurükzuzirhen » welches er
nicht ohne eine große Unordnung auSsühren konnte , indem
jhn unsere Bataillone im Lauf - Marsch verfolgten , bi« die

Kolonnen, welche Almeida bekennen sollten , diese Operation
ohne Schwierigkeit vollendet hatten .

Die Engländer haben in diesem Treff n «inen beträcht¬
lichen Verlust erlitten ; ihr Estaffette - moor , oder Chef der
Kuriere , wurde mit allen Depeschen ergriffen , wovon mehrere
vom 25 - und 26 . dalilt , melden , daß die englische Arme «
in völliger Unordnung sey ; daß man sich keinen Begriff
von ihrem erbärmlichen Zustande machen könne ; daß sich
die Engländer noch chi in einem so heftigen Treffe » be¬
funden habe » , und e Uich , daß sie 60 Offiziere verloren
habe» , wovon 24 aus dem Scklachifelde begraben worden
leyen ; beiläufig 400 Todte und 700 Verwundete ; unter
ihren Tobten befinden sich der Oberst des 4Zst «n , de«
Oberst des röten Dragoner - Regiments und der Majo »
Bronn des Zgsten . . Wir haben ihnen eine Fahne , 400
Mann und r Kanonen genommen ; unser Verlust betrug
Zoo ToLke « nd Verwundete .

Am 25 . wird der Hr . Marschall , Herzog v. Elchingen ,
die Berennung von Almeida berichtigen und sie vollstän¬
dig zu machen . Er ließ Valverde besetzen und die Eng¬
länder verjagen , welche die Anhöhen vorwärts Pereiro in» «
hatten . Am 26 . sandte er ein Detaschement gegen Pinhrl ,
welches nach einem Marsch von drei Stunden aus sehr
beschwerlichen Wegen daselbst ankam . Um 2 Uhr frühe
waren die Engländer daraus abgezogen. Es scheint , st»
sammeln sich zu Celorico .

Die Festung Almeida wird von 4 portugiesischen Regi¬
mentern venhridigt . Sie ist mit Munition und . schwere»
Artillerie wohl versehen , und hat zwei Gonverneurs , wo¬
von der eine ein Engländer ist ; die Garnison machte drei
Ausfälle , den einen , um einige Häuser zu zerstören , di»
zwei andern um einige Garten Gctraide wegzunehmen . —
Sie erreichten ihren Zweck nicht , u . verloren eine Kanone ,
und halten mehrere Todte und Verwundete . Es scheint,
sie ist nicht so gut mit Lebensmitteln , als mit Artillerie
versehe» .

England .
London , vom n . August .

(Au » th « Sun ) Es sind diesen Morgen Depesche »
von Lord Wrlligton . aus Alverca , vom 25 - Julp datirt ,
angckcmmen . Es scheint , baß der Vorrrab , den der Gen .
Crawford ansührk , und au - dem 4Zsien , 52sten u . 95 ste»



54l
Infanterie -Regiment , mit einem Detascheimnt deS 14 « »

leicht« Dragoner , dem isten Regiment deutscher Husaren ,
einer Kompagnie reitender Artillerie und zwei Bataillons

portugiisischer Jäger besteht , und auf dem rechten Ufer
der Coa aufgestellt war , um die Garnison von Almeida

zu unterstützen , am 24 . frühe von einer Division der fran¬

zösischen Armee angegriffen worden ist , deren größter Theil
aus Kavallerie bestund . — Der großen Ueberlegenheit des

Feindes ungeachtet , sind unjere Truppen allen Ve suchen ,

sie zu durchbrechen , mit E -folg widerstanden , und haben

nach einem sehr hitzigen Gefechte , sich in Keßler Ordnung

zurükgezozen , und sind nun über die Coa gegangen , je»

doch nicht ohne beträchtlichen Verlust . Er steigt an Tod -

len , Verwundeten und Vermißten auf 270 Mann . —

(Anmerkung des Amtsblatt . Den lezten Nach¬

richten vom 1. Aug . zufolge, hat man auf dem Schlacht -

Felde 460 Todke gefunden ; man hat 400 Gefangene ge¬

macht , und alle Erkundigungen bezeugen , daß die Eng¬
länder 800 Verwundete gehabt haben ; die Engländer ge¬
ben ih -en Verlust auf 270 an , und fie lügen nur um

fünf Sechstel . Dies ist aber in ihren Relationen gewöhn¬

lich. Uebrigens stimmen alle Erkundigungen , die man von
der Armee hat , mit dem Berichte des Fürsten v. Eßling
überein .) — Beim Abgang dieser Depeschen war General

Hill zwei Märsche weil von Lord Wellington .

Türke »).
Lucharest , vom zi . Juh .

Wir haben hier keine ganz neue Nachrichten auS Bül »
garien ; nur so viel vernimmt man , daß bei Schiumla
zwischen den Russen und Türken fast täglich mit abwech-
selndem Glücke und mit großer Hartnäckigkeit gefcchten
wird . Der G ' oßvezi » hat sich durch die ansehnliche Ver¬
stärkungen , die er au « Konstantinopel erhielt , im Rücken
Lust gemacht . Die Festung Varna ist noch keineswegs
in den Händen der Russen ; vielmehr wagt die dortige
zahlreiche Besatzung heftig« Ausfälle . Di - türkische KriegS-
Flstte befindet sich wuklich im schwarzen Meer , und hält
hie Mündungen der Donau blocknt. ,

R u ß l a n d.
Petersburg , vom y August .

Die Hofzeilung liefert heute in einer Beilage folgende

Fortsetzung beS Journal - der Kriegssperationen der mol¬

dauischen Armee : „ Der General - Lieurenant Saß trieb

vom 25 . Jany an , fünf Tage hinter einander , die feind¬

lichen Ausfälle aus der Festung Ruschtschuck mit dem

größten Erfolge zurük . Am 27 . und am 2Y . hatten Ge¬

fecht« mit feindlichen Truppen statt , die uns an Zahl weis

überlegen waren . Das erste dauerte acht , und das le»>

tere vier und eine halbe Stunde ; der Feind wurde beide«

male in der größten Unordnung und mit ansehnlichem

Verlust bis unter die Mauern von Ruschtschuk znrükge »

trieben Ar . f . dem Schlachtfeld « wurden über 700 geblie¬
bene Türken begraben ; die Venrundklen nahmen sie mit

sich in die Festung . Unsrer Seiks find 1 Saabskapitain
und n Gemeine geblieben , 1 Sekvndlieutenant , z Un¬

teroffiziere und 72 Gemeine verwundet ; 30 Pferde getöd»

tet und 2i verwundet . — Der Gen . Major Jsrmalow ,
welcher Eiurgewo beobachtet , hat von den Forts Simniza
und Slobodsejrh Besitz genommen , und vermittelst der
Flottille die Kommunikation mit dem rechten Flügel vom
Korps des Gen , Lieutenant Saß eröffnet . —- Bei unsrer
Haupta - mee vor Schiumla jenseits der Donau haben fol¬
gende Aktionen stakt gehabt . Am 24 . Juny trieb der
Ge » . Major Kulnew einen starken , gegen den rechten Flü¬
gel gerichteten feindl . Ausfall zurük ; daS Gefecht dauert »
über 4 Stunden . — Am 8 . July bestand der General
Lieutenant Uwarow mit seinem Korps , dem Korps de -
Gen . Lieul . Maikow und mit einem kleinen Theile von
dem Korps LeS Generals von der Infanterie , Grafen Ka-
menskji i , ein sehr hartnäckige « Treffen . Di « Türken ,
8000 Mann stark, attakitten das Zentrum unserer Posi¬
tion ; das Feuer von beiden Seiten war «ins der heftig »
sten , und dauerte von Mittag bis y Uhr Abend «. Wäh¬
rend dem Tuffen wurde der Feind zu wieberholtenmale »
durch frische Truppen verstärkt , war aber endlich nach al¬
len Anstrengungen und seines verzweifelten Ungestüm -
ungeachtet gezwungen , der ausserordentlichen Tapferkeit u .
Geschiklichkeit der russischen Truppen da« Schlachtfeld zu
überlassen . Die in die Flucht geschlagenen türkischen Hau¬
fen wurden mir der größten Schnelle von unsrer Kavallerie

und unfern Scharfschütze » bis selbst unter di» Wälle von

Schumla verfolgt . Der feindliche Verlust in diesem Treffen

ist sehr ansehnlich » drei Fahnrn sind ihm abgenommen
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worben. Unsre« Seil- erstrekt sich der Verlust an Gelo¬
teten und Verwundeten auf 260 Mann . — Am 9 . Juli
überließ der Generallieutenant Lewis , zufolge der Ordres
deS Oberbefehlshabers , Dshum an den Generallieutenant
Grafen Längeren , brr mit einem Detaschcmcnl aus Ssti -
stria ongekommen war , und besezte unweit Esk . - Stanbul
die Straße , weiche von Schumla nach Kasan führt ; erwird über das Gebirge die Kommunikation mit dem Gen .
Lieuteuant W 0 in 0 w eröfnen , der in Tschelikawak steht.Be > Ankunft auf dem für das Lager der Truppen gewähl¬
tem Platze gierig von den « ordern Streifwachen de« Be¬richt «in » daß 1000 Mann Türken in einer nicht großen
Enlfe - nung fvurragilten . Der Generallieutenant Lewis
bevro« r« unve -züolich den G . neralmojor Jlowaiskoi 2 mit
3 Eskadronen Husaren , 400 Kosackm, u . 2 Kompagnien
Zäqer , den Feind anzuareiftn und ihn zu vertreiben , wel¬
ches mit ausgereichneree Tapferkeit und Schnelligkeit auS -
gefühtt ward . U - ber 300 Türken blieben auf dem Platze ;
gefangen genommen wurden : der Befehlshaber der T - ka-
rischen Truppen , Bim - Pascha Achmer Aga , einige Offi¬
ziere und über 120 Gemein «. Unser Veilust ist sehr ge¬
ring . — Der Ober - Befehlshaber der Armee jenseits der
Donau erlheilt in seinen Berichten an Se . kaiserl. Maj .
dem Genekallieuteliant Uwarow für die weift » Verfügun¬
gen desselben , und dem Grafen Orurk für seine bei Au -
rüklreibung der ihm an Zahl weit überlegenen feindlichen
Truppen , von denen er ganz umringt war , bewiesene Tap¬
ferkeit , besonderes Lob."

Theater » Nachricht :
SamstagS , den 25 . August : Laura und Alvaro ,

«in Schauspiel in 5 Akten von Vogel .

Carlsruhe . sA » geschuldigte Weinverfäl -
schung .) Auf die bei Amt angebrachte Klage des hiesigenMechanikus Drechsler , daß ihm durch das boshafte
Ausstreuen , als ob er seine zum Verkauf bestimmten Weine
durch schädliche Beimischungen verfälsche, der Zuspruch der
Käufer entzogen worden , hat man eine urkundliche Prü¬
fung des gestimmten Drechslriischen Wttnvvrrarhs vorge-
nowmrn und solche durchaus unverfälscht und selbst von
eilaubttn Wein - VttbessekungS Mitteln rein erfunden ; was
auf BerlllNgcn des M -chanikuS Drechsler beurkundet wird .
^ Earisruhr , den 14 . August i8to .

Oroßherzogl . Stadtantt»

CarlSruhe . jVersteig e ru ng .ff Montag . de »3 . September und die darauf folgenden Tage « erden indem vormaligen Königlich Baierischen Gtsandlschchs . Hotelmehrere Effekten , als : sehr schöne MeubleS , Spiegel ,Porcelaine , Glaswaaien , Tischzeug , Pferdsgeschirre , Küchen.Wasch - und anderer Hauseach gegen gleich daare Aihlunz >
öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigeit werden . '

Carlsruhe . sV erk au f .) Wo « >n noch ganz neuesForte - Piano zu verkaufen — sagt das Z - ilurigs - KompwcN «v . 57 -
Carls « uhe . Pferde - Verkauf .) Montag , den27 . d. M . , Vormittags um ac » Uhr , werden vor der ^Artillerie - Kasirrne zwei Pferde öffentlich , meistbietend ver- !steigert werden . !
CarlScuhe . sEm pfehlung . ) Christof Wttß , ehe.maliger Gastgeber zum Löwen dahier , benachrichtig ein jgeehrtes Purl -kuaa , daß er nunmehr die Wirrhschalt « rar >grünen Baum angetreten hak, er empfiehlt sich soivol hiesi¬gen Einwohnern als besonders Fremden , indem er 20 Zim¬mer zum Logiken eingerichtet hat . -

Bruchsal . sEdiktal - Vorladung .^ Kegen den !
sich hier aushalrend . n Herrn Kommandeur , z - eiher - n von '
Reicher,stera , ist aus Aroßherzogl . G - neial - Auftragvon ' GwßherzoglichtM Hcfgerichre zu Rastatt der Äouku . s -
Prozeß erkannt , und die rechtliche Jnstruirung desftlbrn demhiesigen Siavtamte aufgetragen worden , vor welchem deS !Endes diejenigen , weiche eine rechtmäßige F .-ade ^ vg ha¬ben , am Montag , den 8. Okt . d . I , Vormii - igs y Uhe,zu erscheinen , und ftlbige mit den Beweisen darüber vsr -
zubrmgen , oder zu gewaetigeu haben , daß sie Len «rschie» I
nenrn Gläubigern ohne Weiter « nachgeftzl werdtw -Den io . August , 8iv . '

Eroßherzool Stadkamt .Baden . sHaus - Derkauf . j Montags den 27 . ,August d I . Nachmittag um 2 Uhr werden folgende , dem
Kollegiar - Siift zuständig gewesene Häuftr , falva Ralisika - -t,one öffentlich versteigert werden , als : i1) Ein 2stöckigteS Haus , ohne Hof und Karten , 24Schuh drei» 38 Swuh tief, mit 3 Zimmer , Alk - v,

Küche, ein Wein - neost einem Memüßkeller , Holzrc -
mift , Speicher , und oewvhabaren Spettherkammern ,auf dem Marktplatz der Stiftskirche gegenüber neben
dem Pfarrhause gelegen.

2) Die sogenannte alte Bibliothek , und das daneben
liegende Bordmagazin , worunter ein großer gewollter iKeller, nebst einem Gärtchen , nächst der Stffskirche .

3) Em mir einer Mauer umgeben -r Gatten 79 Schuh
lang , und 38 Schuh breit , hinter dem Bordmaga « >
zin, nächst der Stiftskirche gelegen , und vornen aufdie Straße stoßend.

Welches mit dem Anhang andurch bekannt gemacht wi .-d, ^daß die Steigerung aus vügedachte Zeit , m der Greßber -
zoglichen AmlSkellerei vorgenommen , und dazu auch ms - .
wäktitze Liebhaber zügelten werden . Den 17 Aug 1810 . !

Großhe ' jvgl, Srudienfunb - Beltichnung . j
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